
Koordination von Sicherheit und  
Gesundheitsschutz auf Baustellen 

Datum: 31.01.2011 
Mitgeltende Unterlage 

zum SiGe-Plan 
gemäß RAB 31 Nr. 3.3 Unterkünfte auf Baustellen 

GM: Grundsätzliche Maßnahmen 

A 173 
 

 

Gefährdungen 
 Schutzmaßnahmen 

 

Mechanische Gefährdung  
 Kontrolliert bewegte ungeschützte Teile  
 Gefährliche Oberflächen  
 Unkontrolliert bewegte / herabfallende /  
 umstürzende Teile  
 Transport oder mobile Arbeitsmittel  
 Sturz, Ausrutschen, Stolpern, Umknicken  
 Absturz  

Elektrische Gefährdung  
 Elektrischer Schlag  
 Lichtbögen  
 Statische Elektrizität  
 Elektromagnetische Felder  

Chemische Gefährdung / Kontamination  
 Hautkontakt mit Gefahrstoffen   
 Einatmen (Gase, Dämpfe, Nebel, Stäube, Rauche)  

Brand / Explosion  
 Brandgefährdung (gefährliche, brennbare Stoffe)  
 Explosionsgefährdung (expl.-fähige Atmosphäre)  
 Zündquellen bei Brand- bzw. Expl.-gefahr  
 Explosivstoffe (Sprengstoffe)  

Physikalische Einwirkungen  
 Lärm  
 Vibrationen (Ganzkörper-V., Hand-Arm-V.)  
 Optische Strahlung (UV, IR, Laser)  
 Ionisierende Strahlung  
 Über- oder Unterdruck  

Sonstige Gefährdungen  
 Thermische Gefährdung (Heiße / Kalte Medien)  
 Biologische Arbeitsstoffe  
 Physische Belastung / Arbeitsschwere  
 Belastung durch Arbeitsumgebung  
 (Klima, Beleuchtung)  
 Gefahr des Ertrinkens  
 Alleinarbeit (gefährliche Arbeiten)  
   
   

  

  

Allgemein 
• Beschäftigte auf Baustellen müssen sich gegen Witterungseinflüsse geschützt umkleiden, 

waschen und wärmen können, über Einrichtungen verfügen, um ihre Mahlzeiten einneh-
men und gegebenenfalls auch zubereiten zu können und in der Nähe der Arbeitsplätze 
über Trinkwasser oder ein anderes alkoholfreies Getränk verfügen können.  

• Sind Umkleideräume nach ArbStättV nicht erforderlich, muss für jeden regelmäßig auf der 
Baustelle anwesenden Beschäftigten eine Kleiderablage und ein abschließbares Fach 
vorhanden sein, damit persönliche Gegenstände unter Verschluss aufbewahrt werden 
können. 

• Beschäftigte müssen die Möglichkeit haben, Arbeitskleidung und Schutzkleidung außer-
halb der Arbeitszeit zu lüften und zu trocknen. 

• Unterkünfte an ungefährdeter Stelle bereitstellen. Sie dürfen sich nicht z. B. im Gefahrenbe-
reich von Baukranen, Aufzügen, Gerüsten, im Bereich von Hochspannungsleitungen, von 
Lagerstätten für Gefahrstoffe oder Gase oder von kontaminierten Böden befinden. 

 
Unterkünfte 
Nach ASR A4.4 erforderlich, wenn 
• Arbeiten unter erschwerten Bedingungen wie Druckluft- und Taucherarbeiten ausgeführt 

werden 
• eine Sicherstellung des Betriebes von Versorgungseinrichtungen für z. B. Druckluftbau-

stellen durch Möglichkeiten der Unterbringung für Bereitschaftsdienste nötig ist, 
• technologisch bedingte verkürzte oder lange Arbeitszeiten oder kurze Schichtwechsel 

nötig sind, z. B. Arbeiten abhängig von Ebbe und Flut oder Zwangspausen infolge von 
Arbeitszeitbegrenzungen, 

• Kontroll- und Notdienste ausgeführt werden, die nicht vorhersehbaren Einflüssen unterlie-
gen, z. B. Betreiben von Spülfeldern oder Grundwasserabsenkungsanlagen, 

• ein unzumutbarer Zeitbedarf für eine tägliche Heimfahrt oder eine nicht mehr ausreichen-
de Ruhezeit erforderlich ist, z. B. häufig wechselnde Arbeitsstätten infolge kurzer Bauzei-
ten, z. B. für Spezialisten des Spezialtiefbaus, Zwei- oder Dreischichtbetrieb bei Gleit-
schalungsarbeiten oder Schubbrückenbau, 

• die Baustelle nicht mit gewöhnlichen öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar bzw. keine 
Anfahrmöglichkeit mit persönlicher Fahrgelegenheit vorhanden ist, z. B. Arbeiten auf Hub-
inseln oder Schwimmenden Geräten (z. B. Schwimmrammen) oder 

• sie mit Pkw über das öffentliche Straßennetz nicht erreichbar ist (z. B. Geländewagen für 
die Anfahrt erforderlich). 

 
Tagesunterkünfte 
• Tagesunterkünfte sollten vorhanden sein bei mehr als zehn Beschäftigten oder wenn 

Sicherheits- und Gesundheitsgründe dies erfordern. 
• Tagesunterkünfte müssen eine ausreichende Größe aufweisen, mit Tischen, Sitzgele-

genheiten, Kleiderhaken oder Kleiderschränken ausgestattet sein, zu beleuchten und zu 
beheizen sein und einen Windfang haben. 

• Tagesunterkünfte müssen beheizbar sein, um eine gesundheitlich zuträgliche Raumtem-
peratur zu sichern. Als Orientierungswert kann eine Raumtemperatur von 21° C für die 
Zeit vom 15. Oktober bis 30. April aus der ArbStättV (1975) herangezogen werden. 

• Die Tagesunterkünfte sollten im ungefährdeten Bereich außerhalb des Schwenkbereichs 
der Krane aber möglichst nahe zu dem zu errichtenden Bauwerk angeordnet werden, um 
Wegezeiten niedrig zu halten. 

 
Toilettenräume 
• Toilettenräume für Frauen und Männer getrennt einrichten oder eine getrennte Benutzung 

ermöglichen. 
• Bei Arbeiten mit wenigen Beschäftigten sind abschließbare Toiletten ausreichend. 

 

 

  

 

Anzuwendende Arbeitsschutzbestimmungen 
Staatliche Vorschriften BG-Vorschriften BG-Regeln, BG-Informationen Sonstige Bestimmungen 
Arbeitsschutzgesetz A1 Grundsätze der Prävention A1 Grundsätze der Prävention  
Arbeitsstättenverordnung    
ASR A4.4 Unterkünfte    
    

 


